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Fragenkatalog an die Bürgermeisterkandidaten und die Bürgermeisterkandidatin der 
Stadt Barsinghausen

2. In Barsinghausen müssen große Maßnahmen verwirklicht werden. Der Neubau
der Wilhelm-Stedler-Schule, die Sanierung des Schulzentrums und der Neubau
des Wasserwerkes sind nur einige davon. Die momentan solide Haushaltslage
der Stadt wird dadurch stark belastet, vielleicht sogar in Schieflage geraten. In
welchen  Bereichen  müsste  unter  Umständen  gespart  werden  und  welche
Aufgaben haben oberste Priorität?

Wolfgang Pardey schreibt dazu: Der Neubau der Kitas und Schulen mit Digitalisierung und das Wasserwerk
haben dabei  oberste  Priorität  für  mich.  An Straßenbau und  Fahrradwege würde  ich  nicht  sparen,  aber
eventuell zeitlich nach hinten verschieben.

Nadin Quest schreibt dazu: Eine Kommune hat zunächst einmal zahlreiche Pflichtaufgaben zu erfüllen. In
Zeiten angespannter Haushaltslage müssen diese Aufgaben bestmöglich finanziell bedient werden. Sparen
kommt folglich in erster Linie im Bereich der freiwilligen Leistungen in Frage, zudem muss geprüft werden,
ob Maßnahmen möglicherweise noch einige Zeit geschoben werden können. Die Priorisierung derartiger
Herausforderungen kann ein Bürgermeister bzw. eine Bürgermeisterin jedoch nicht alleine, sondern immer
nur in Rücksprache mit den jeweiligen Fachämtern und der Politik treffen. Selbstverständlich sollten gerade
größere Projekte und deren Finanzierung langfristig geplant und ggf. auch Fördermittel eingeworben werden.

Henning  Schünhof  schreibt  dazu:  Wir  haben  in  wichtigen  Bereichen  einen  Sanierungsstau,  den  wir
angehen  müssen.Priorität  genießen  dabei  für  mich  unsere  Bildungseinrichtungen  und  die  weitere
Infrastruktur wie Straßen und Radwege. Wie sich die Finanzlage der Stadt zukünftig entwickeln wird, ist
offen. Sollte wir sparen müssen, dann nicht zulasten der Bildungseinrichtungen. Beim Wasserwerksneubau
wirkt die Stadt am Finanzierungsmodell mit, sodass die Finanzlage das Projekt nicht beeinflusst. 

Roldand Zieseniß schreibt dazu: Für mich sind die Prioritäten hier klar definiert. Kinderbetreuung, Bildung
und Schule, Infrastruktur/Straßen und Radwege, Förderung von Ehrenamt und Vereinen. 
Pauschal einfach irgendwo zu sparen, halte ich nicht für angebracht und transparent. Die Corona-Krise und
die bevorstehenden Investitionen werden unseren Haushalt in der Zukunft stark belasten. Wir haben mit dem
Haushaltskonsolidierungsprogramm aus 2012 gute Erfahrungen gemacht. Das Verfahren war transparent
und hat alle Einsparungsmöglichkeiten aufgezeigt ohne von vornherein Bereiche auszuschließen. Ich würde
mich  dafür  einsetzen,  dieses  vielleicht  in  einer  vereinfachten  Variante  erneut  durchzuführen  und  dann
zusammen mit dem Rat zu entscheiden, wo gespart wird. Aber ein Kaputtsparen zu Lasten der Investitionen
halte ich nicht für sinnvoll. 

Alfons Holtgreve  schreibt dazu: Die „momentan solide Haushaltslage“ wird sicherlich nicht nur durch die
von Ihnen angeführten Maßnahmen eine Schieflage erfahren, auch die Corona-Pandemie wird ihren Beitrag
leisten.  Darüber hinaus gibt  es Maßnahmen, die schon vor  längerer  Zeit  beschlossen worden sind,  die
Verwaltung hat  diese nicht  umgesetzt;  der  Rat hat  seine Instrumente nicht  genutzt,  insbesondere ist  er
seiner  Aufsichtspflicht  hinsichtlich  der  Überwachung der  Umsetzung seiner  Beschlüsse  zu  dringen.Eine
Prioritätenliste ergibt sich aus den vorhandenen Möglichkeiten. Zu wenig Kolleginnen und Kollegen in der
Bürgerverwaltung  und  u.U.  zu  wenig  finanzielle  Ressourcen.  Um  endlich  einmal  mit  der  Abarbeitung
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beschlossener  Maßnahmen  beginnen  zu  können,wäre  mein  Ansatz,  zu  prüfen,  was  kann  ich  mit  den
vorhandenen Ressourcen schnellst-möglich beginnen. 
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